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Zahlreiche Vorteils-Aktionen für unsere treuen Leser/innen! 
 
  

 
 
Deutschland vor neuer Gründungswelle: 

MVZ als Chance für Pflegedienstleiter/innen 
 

Auch der bundesdeutsche Gesundheitsmarkt befindet sich in einer tiefgreifenden 
Veränderung. Kennzeichnend dafür ist u. a. die völlig neuartige Organisationsform 
der „Medizinische Versorgungszentren“ (MVZ), die seit dem Vorjahr neben Arzt-
praxen und Krankenhäusern als eigenständige Organisationsform in der Kranken-
versorgung aktiv werden. Diese MVZ müssen ärztlich verantwortet und durch den 
von Krankenkassen und Ärzten besetzten Ausschuss der Kassenärztlichen Vereini-
gung zugelassen werden. Als Gründer können jedoch alle auftreten, die als Lei-
stungspartner der GKV agieren. 

Nach zögerlichem Start erlebt Deutschland heuer eine regelrechte MVZ-Gründungs-
welle: Weit über 150 solcher Einrichtungen sind inzwischen entstanden. Pflege-
dienste werden dabei systematisch nicht berücksichtigt, obwohl dies der gesetzliche 
Auftrag durchaus erkennbar macht. Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt geht 
von 500 MVZ-Gründungen aus, nach konkreten Bedarfsberechungen sind mehr als 
2.000 MVZ in diesem sicheren Wachstumsmarkt realistisch. 

Dieser Wachstumsschub wird nicht allein durch die Leistungen der gesetzlichen 
Krankenkassen finanziert, sondern in überproportional wachsendem Anteil durch die 
Nutzer selbst. Viele MVZ werden also nicht nur ärztliche Leistungen anbieten, son-
dern den gesamten Mix gesundheitsbezogener Dienstleistungen. Sie werden als 
regionale Gesundheitszentren  - mit unterschiedlichen Schwerpunkten - in der 
Fläche immer mit Grundversorgungsanspruch, als sog. „360 Grad-Anbieter“ agieren. 
Der Versorgung älterer Menschen -- mit ganz unterschiedlichen Beeinträchtigungen -
wird hierbei eine besondere Akzentuierung, ganz sicher auch in Form von Versor-
gungsverträgen finanziert, zukommen. 

„Sowohl ambulante Pflegedienste, Heime als auch andere Pflegedienstleistungs-
anbieter sind gut beraten, die strategische und wirtschaftliche Möglichkeit zu prüfen, 



sich in einem bereits gegründeten MVZ einzubinden bzw. als „Gründer der ersten 
Stunde“ mit aufzutreten, ja sogar eine MVZ-Gründung mit zu initiieren“ rät der 
gelernte Krankenpfleger Dr. med. Wolfgang George, erfolgreicher Fachbuchautor 
(Angehörigenintegration) und Sprecher von Andramedos ( www.andramedos.de ). 
Auch wenn der Weg dorthin nicht einfach erscheint, so sei dieses Ziel nicht nur 
rechtlich möglich, sondern wird ohne Zweifel von den erfolgreichen Pflegeleistungs-
anbietern erreicht werden – v.a. von jenen, die bisher schon wirtschaftlich erfolgreich 
mit anderen Leistungsanbietern kooperiert und sich durch unternehmerische Weit-
sicht ausgewiesen haben. 

 

Im Regelfall haben die bereits zugelassenen MVZ  - ähnlich wie es die Fachexperten prognostiziert 
haben - die Rechtsform der GmbH bzw. GbR gewählt. Neu ist auch, dass die MVZ den Ärzten die 
Möglichkeit geben, im ambulanten Bereich ärztliche Kollegen anzustellen und dass eine mittelbare 
Beteiligung von Nicht-Leistungserbringern prinzipiell möglich ist. Neben dem Hausarztmodell nach      
§ 73 (1), den möglichen Integrierten Versorgungsleistungen nach § 140 a-e (2), den Disease-Manage-
ment Programmen (DMP) nach § 116 (3) sind es die MVZ nach § 95 SGB V (4), von denen deutliche 
Impulse für eine zügige, nachhaltige (Re-) Organisation des Gesundheitswesens mit ausgehen sollen. 

 
* * *  

 
 
Kuratorium Deutsche Altershilfe: 

Türen öffnen zum Menschen mit Demenz 
 

Das KDA hat einige hilfreiche Ratgeber für den Umgang mit Menschen mit Demenz 
herausgebracht. Die Broschü-ren „Hilfen zur Kommunikation bei Demenz“ (Band 1), 
„Gärten für Menschen mit Demenz“ (Band 2) und „Essen und Trinken bei Demenz“ 
(Band 3) können zum Stückpreis von 9,80 Euro auch online bestellt werden unter E-
Mail:  versand@kda.de . Nähere Infos unter: www.kda.de/catalog/index.php  
 

* * *  
 

 
Lebenswelt Heim schreibt aus:                                   

Innovationspreis der Altenpflege 2006 
 
Nach dem großen Erfolg des erstmaligen Vorjahrespreises schreibt der Dachverband 
der HeimleiterInnen Österreichs auch heuer wieder den Innovationspreis der Österr. 
Altenpflege aus. Das Motto lautet: „Lebensqualität durch Normalität“ und soll das 
neue Bild des Heimes verstärkt nach außen in die Gesellschaft tragen und zeigen, 
dass unsere Einrichtungen ein „Da-Heim“ geworden sind. 
 
Einreichfrist ist Ende Februar 2006. Die Siegerskulptur stammt von Josef Lederer, 
zur Verleihung werden alle TeilnehmerInnen zum Galaabend samt Übernachtungs-
möglichkeit in der Seniorenresidenz Martinsbrunnen (Dornbirn) sowie zum 9. Öst. 
Kongress für Führungskräfte von Lebenswelt Heim (ehem. Heimleiterkongress) 
eingeladen. Näheres unter www.lebensweltheim.at  
 

* * *  



 
 
Wissen gegen Ihren Berufsstress: 

Heute schon ge-quiz-zt? 
Leistung ist wesentlich von Gesundheit und Wohlbefinden abhängig. Ihre tägliche 
Arbeit mit Ihrer ganz persönlichen Gesundheitsförderung:  

• Wie nehme ich wahr und wie verstehe ich, was mich belastet und gefährdet?  
• Wie setze ich mich damit positiv auseinander?  
• Wie handele und wie verhalte ich mich richtig? 

An konkreten Beispielen werden Gefährdungen und auch Vorgehensweisen in 
diesem Power-Book aus dem Vincentz-Verlag aufgezeigt. Aus der Praxisnähe dieser 
Fälle können Sie sofort eindeutige Problemlösungen ableiten. Ein Buch, das "Power" 
für den Alltag bringt.  

Quiz zum Thema >> hier 

Behr, Thomas: Stress erkannt - mir geht's gut. Gesu ndheitsförderung für Pflegende ( Power 
Books), Vincentz Verlag, 96 Seiten, ISBN: 3-87870-100-4, 12.80 €   
 

* * *  
  

 
Zeitschriftenrundschau: 

Neue Folge - online-Pflegebrief 
 

In der Ausgabe 05/2005 (Nr. 90) vom 7. Oktober 2005 lesen Sie u.a.: 

• Erstellung einer Verfahrensanweisung zur Thematik: "Mobilisieren und 
Bewegen von Patienten in der Pflege"  

• Feuer im Altersheim und Krankenhaus "In Bremens Krankenhäusern brennt 
es nicht!"  

• Rezension "Spielerisches Lernen von Bewegung und Beziehung"  
• Nachfrage nach Betreuungsgruppen im Bereich Demenz wächst  
• Pflege Leicht - Fachwissen für die Pflege kompakt und preiswert  
• Klamkes gepflegte Welt 

* * *  
 

 
Buch-Tipp: 

In Ruhe alt werden können? 
 
Erich Schützendorf: In Ruhe alt werden können? Wide rborstige Anmerkungen. 125 S., 14,90 
Euro, ISBN 3-938304-05-7.  
 
Der Autor, der sich seit 30 Jahren beruflich mit dem Älterwerden beschäftigt, fragt 
nach neuen, ungewöhnlichen Entwürfen für das dritte und vierte Lebensalter. Es 



sind kleine, kurzweilige, subjektive Geschichten, die zum Nachdenken über das 
eigene Älterwerden anstacheln (www.mabuse-verlag.de). 
 

* * *  
  

 
Sachwalterschaft: 

Neue Wege für Betroffene und Angehörige 
 

Die Sachwalterschaft hat vor 20 Jahren die Entmündigung (21.000 Betroffene) 
abgelöst, nun hat sie selbst (heuer: 50.000 Betroffene) wieder Reformbedarf. Das 
Justizministerium arbeitet bereits am neuen Gesetz, dessen wichtigster Punkt soll 
eine „Vorsorgevollmacht“ der Betroffenen (ähnlich einem Testament) sein, mit dem 
sie selbst ihre Vertretung im Falle des Verlustes der Handlungsfähigkeit bestimmen 
können. Die Anzahl der durch einen z.B. Anwalt Betreuten kann derzeit bis zu 200 
(!) betragen und soll im künftigen Gesetz mit etwa 25 begrenzt werden. 
 

* * *  
  

 
 

Eine gesunde, erfüllte Woche wünscht Ihnen 
 

Erich M. Hofer 
Chefredakteur 
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